






zu sein. Am Dienstag gab es ein 
spannendes Geländespiel in unse-
rem Stadtwald und am Mittwoch 
fanden kreative Bastel-Workshops 
statt. Der Donnerstag war Wander-
tag – mit Abenteuer und Picknick. 
Da es in diesem Jahr sehr heiß war, 
entstand zum Abschluss eine wilde 
Wasserschlacht. Mit dem Film „Ma-
dagaskar“ endete dieser erlebnisrei-
che Tag.

Zwischen all diesen Aktionen hatten 
die Kinder Zeit, sich passend zum 
diesjährigen Thema „Zirkus“ eige-
ne Showacts auszudenken, welche 
sie dann im Abschlussgottesdienst 
aufführen konnten. Insbesondere 
am letzten Tag der Kinderferientage, 
dem Freitag, sah man überall Kinder, 
die die kühnsten, geschicktesten 
oder lustigsten Showacts einübten. 
Und dann war es endlich so weit, 
der große Moment des Abschluss-
gottesdienstes, der Zirkusshow, 

war gekommen. Die Luft knisterte 
vor Aufregung als Tilman Voigt und 
Manuel Gottschalk, der den Zirkus-
direktor verkörperte, zu sprechen 
begannen.

Nach einer gut gelungenen Show 
mit begeisternden Einlagen der Kin-
der, Musik usw. wurde dem Mitar-
beiterteam herzlichst gedankt, und 
so muss ich es auch hier in dem Bei-
trag tun: ein Riesendank an Tilman 
Voigt, ohne den diese wundervolle 
Woche gar nicht möglich gewesen 
wäre, welcher mit so viel Herzens-
lust und Freude zur Sache geht, 
dass man sich gerne mitreißen lässt 
und der uns jedes Jahr die Kinderfe-
rientage ermöglicht. Wir freuen uns 
auf das nächste Jahr - wieder mit 
einer Woche voller Spaß, Kreativität 
und Abenteuer.

erstellt auf Grundlage eines Berichtes 
einer jungen Mitarbeiterin



Wir freuen uns sehr darüber, dass 
wir dieses Jahr wieder eine sehr 
große Gruppe als Konfis in unserer 
Gemeinde begrüßen dürfen. Insge-
samt sind wir 24 Konfis und werden 
zusätzlich von einigen Teamerin-
nen und Teamern unterstützt. Der 
Unterricht findet immer dienstags 
um 16.00 Uhr statt. Es macht uns 
echt viel Spaß! Eines unserer wich-
tigsten Ziele ist es, Glaube erfahrbar 
und alltagsrelevant zu machen und 
einen Ort zu schaffen, in dem offen 
über Glauben, Zweifel und Fragen 
gesprochen werden kann.

Die ersten gemeinsamen Aktionen 
liegen bereits hinter uns. Wir hat-
ten eine richtig schöne gemeinsame 

Zeit auf dem Konfi-Camp, das unter 
dem Motto „Welcome to paradise“ 
stand. Auf diesem Camp zelten fast 
alle Konfi-Gruppen aus dem Deka-
nat Wiesbaden auf einem Zeltplatz 
in Westernohe. Es ist einfach schön, 
sich als Gruppe gleich zu Beginn der 
Konfi-Zeit auf diese Weise kennen-
lernen zu können. Selten lernt man 
sich ehrlicher kennen als morgens - 
verschlafen aus dem Zelt kriechend, 
frierend und etwas hungrig :-)

Einige Konfis waren auch direkt 
auf unserer Jugendfreizeit in den 
Herbstferien dabei. Sie stand unter 
dem Motto: „Komm mal runter – 
Fokus setzen“. Die Fahrt führte uns 
mit der Bahn ins schöne Erbach im 

Unser Konfi-Jahrgang
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Odenwald, wo wir 4 Tage zusam-
men verbracht haben.

Zuletzt hat nun auch unsere Kirchen-
übernachtung mit der Vorstellung im 
Gottesdienst stattgefunden. Schön-
erweise konnten auch fast alle dabei 
sein. Wir freuen uns, wenn es weiter 
gut gelingt, unsere Konfis in der Ge-
meinde gut aufzunehmen und uns 
gegenseitig kennen zu lernen. Geht 
gerne auch sonntags munter auf sie 
zu!

Es ist einfach schön die Jugendli-
chen zu erleben und mit ihnen un-
terwegs zu sein. Sicher bringt die 
Größe der Gruppe wieder Heraus-
forderungen mit sich, aber das hilft 

uns, Konfi-Arbeit immer wieder neu 
zu denken. Wir sind dankbar für alle 
Gebete, mit der Ihr die Konfis und 
das Team in diesem Jahr begleitet.

Weitere spannende Events stehen 
noch auf dem Plan, wie beispiels-
weise der Konfi-Tag zum Thema 
Tod und Ewiges Leben, unser Aus-
flug ins Bibelmuseum und die Konfi-
Freizeit zur Klostermühle. Wir freuen 
uns darauf!

Tilmann Voigt
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Rückblick auf das Jahr 2025 in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde 

Als am 1. Januar 2025 unser  Pfarrer 
Alexander Schorn eine halbe Stelle 
in der Ringkirche antreten musste 
und uns damit zur Hälfte verließ, 
waren wir über den Verlust sehr be-
drückt und etwas unsicher, wie es 
wohl weitergehen würde.

Wie gerne hätten wir ihn „ganz“ be-
halten, nicht zuletzt, weil in dieser 
doch sehr aktiven Gemeinde sehr 
viel Pfarrarbeit und Seelsorge nötig 
sind. Aber Alexander Schorn ist wei-
terhin präsent und sehr engagiert 
und der Gemeinde ist es gelungen, 
trotzdem den regelmäßigen Gottes-
dienst am Sonntag in unserer Kirche 
zu gewährleisten, fast immer mit an-
schließendem Kirchencafé und der 
Möglichkeit zu Austausch und Ge-
spräch. Dies wird sehr gerne und 
zahlreich angenommen.

Tilman Voigt, unser Jugendpastor, 
der maßgeblich für Kinder- und Ju-
gendarbeit zuständig ist, begeistert 
mit seinen Familiengottesdiensten, 
die Jung und Alt,  und auch Perso-
nen mit nicht-christlichem Hinter-
grund anziehen. Ganz gleich, ob 
Christoph Jäger mit dem Chor und  
seinem Orgelspiel begeistert, Kita-

Kinder ihren Segen empfangen, 
Konfirmanden in die Gemeinde der 
Erwachsenen entlassen werden, 
der große Kinderchor von Melissa 
George mit Freude singt oder So-
listen in den Gottesdiensten ihre 
Stimmen oder Instrumente erklingen 
lassen, immer ist das Herz und der 
Geist Jesu in dieser Gemeinde spür-
bar und erlebbar.

Neben den Gottesdiensten gab es 
zahlreiche Veranstaltungen, u.a. 
Konzerte des Orchesters Arcangelo 
und des Ensembles Hackbrettivo, 
den Sponsorenlauf, den Kleinkunst-
abend und Vortragsabende wie zum 
Beispiel mit Klaus Hamburger, alles 
inspirierende Erlebnisse in diesem 
Jahr. (siehe Kasten auf der folgen-
den Seite)

Die Entwicklung zur Gesamtkir-
chengemeinde (d.h. zur geforderten 
engen Zusammenarbeit der Ge-
meinden im Nachbarschaftsraum) 
schreitet voran. Mitglieder des Kir-
chenvorstandes sind aktiv an der 
Gestaltung der rechtlichen Grundla-
gen und Auswirkungen beteiligt. Im 
Sommer erfolgte eine Verstärkung 
des KV-Teams durch zwei neue Mit-
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Rückblick auf das Jahr 2025 in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde 

glieder, was insbesondere auf die-
sem Hintergrund sehr bereichernd 
ist. Sie stellen sich in diesem Ge-
meindebrief kurz vor.
 
Erfreulich ist, dass seit einigen Wo-
chen das kleine Holzhaus der Dia-
konie Wiesbaden auf dem Gemein-
degrundstück wieder bewohnt ist 
und wir hoffen, dass wir damit zur 
Integration des neuen Bewohners 
beitragen können.

Im Ausblick auf das Ende des Jahres 
wird es wieder ein Weihnachtsmusi-
cal am Heiligen Abend und dem 26. 
Dezember geben - als letztes High-
light in diesem Jahr.

Wir, die Mitglieder des Kirchenvor-
standes, sind dankbar für die viel-
schichtigen Aktivitäten in unserer 
Gemeinde, die auch überregional 
sehr große Resonanz finden.

Christiane Mörsel-Zimmermann

Ein Nachtrag:                      
Wir freuen uns mit Tilmann Voigt und sei-
ner Frau Insa über die Geburt ihres Soh-
nes Josia am 2.November 2025. Für die 
Vertretung von Tilmann während seiner 
Elternzeit konnte Sophie Müller gewonnen 
werden - ein großes Geschenk für uns 

(siehe Seite 24)

Der Tauf- Erinnerungsgottes-
dienst an Pfingsten

Am Pfingstsonntag erlebten die Gemein-
demitglieder einen ganz besonderen Got-
tesdienst mit individuellen Segnungen.

Tilman Voigt brachte den kleinen und gro-
ßen Kirchenbesuchern die biblischen Ge-
schehnisse zu Pfingsten und den Empfang 
des Heiligen Geistes rhetorisch und visuell 
sehr eindrucksvoll nahe. Ob wir Gott die 
Möglichkeit geben, ihn in uns wirken zu 
lassen und ob wir den Heiligen Geist in 
uns spüren und in unsere Taten einfließen 
lassen, läge an jedem Einzelnen, aber die 
Voraussetzungen wären durch die Taufe 
geschaffen und Gott würde uns auch nie 
verlassen.  Das sei die Sicherheit und sein 
Versprechen für unser Leben.

Der Chor unterstützte diese wundervolle 
Gewissheit mit seinen Liedern. „Einer hat 
uns angesteckt mit dem Feuer der Liebe“ 
war eines davon.

Nach der Predigt gab es die Gelegenheit, 
in Erinnerung an unsere Taufe mit Was-
ser am Taufbecken unseren Segen ganz 
persönlich zu erneuern. Es war sehr be-
eindruckend, dass fast alle Anwesenden 
dem Aufruf folgten und sich unter diesen 
ganz persönlich ausrichteten Segen stell-
ten - ein bewegender Moment.
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Ein Abend mit Klaus Hambur-
ger: Frère Roger in Taizé

Am 27. September hatten wir die Freude, 
Klaus Hamburger in unserer Gemeinde be-
grüßen zu können. Über 30 Jahre hat er in 
Taizé gelebt und gearbeitet und er konnte 
den zahlreichen Zuhörern ein intensives, 
authentisches und auch sehr persönliches 
Bild der Arbeit und des Lebens von Frère 
Roger geben. Sein Vortrag war in höchs-
ter Weise lebendig und immer wieder mit 
humorvollen Anekdoten verfeinert. Gerne 
ging er auf die Fragen der Zuhörerschaft 
ein und verknüpfte die Antworten mit sei-
nem reichen Erfahrungsschatz. Spürbar 
war seine Begeisterung für Frère Roger, 
dessen Berufung und Umsetzung seiner 
Vision in Taizé, die bis heute Tausende von 
Menschen anzieht und in ganz besonderer 
Weise fasziniert. Sein Werk „Danke, Frère 
Roger“ ist eine Hommage an den Gründer 
von Taizé und im Buchhandel erhältlich.

Klaus Hamburger studierte Theologie in 
Lyon und Straßburg, war Seelsorger und 
arbeitete die letzten Jahre  unter anderem 
in einem Krankenhaus und einer Justiz-
vollzugsanstalt. Seit vielen Jahren ist er als 
Referent, freier Autor und Übersetzer tätig.

Ensemble Hackbrettivo im-
poniert am 3. Oktober 2025

Ein Konzert besonderer Art wurde am 
Abend des 3. Oktober 2025 in der Paul-
Gerhardt-Kirche geboten. Vier junge Mu-
sikerinnen und Musiker aus München of-
fenbarten ihr Können auf 452 Saiten ihrer 
Hackbretter.

Mit faszinierender Perfektion und Schnel-
ligkeit wurden die Saiten dieser seltenen 
Instrumente angeschlagen. Mit dem Kon-
zert für  Violinen von Georg Philipp Tele-
mann, dem Paradieswalzer von Franz Lé-
har, zwei Arien von Antonio Vivaldi über 
Tango, Volksweisen bis hin zu Wolfgang 
Amadeus Mozart und Dimitri Schostako-
witsch schenkten uns die jungen Künstle-
rinnen und Künstler ein besonderes Klang-
erlebnis. Die kompetente Moderation, die 
Einführung und Erklärung der Instrumente 
rundeten dieses Konzert ab, das mit be-
geistertem Beifall einer vollbesetzten Kir-
che beendet wurde. Wir freuen uns schon 
heute auf ein Wiederkommen!
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Mein Name ist Silke Lachenmaier. In 
Wiesbaden geboren, lebe ich jetzt seit 
fast 20 Jahren im Kohlheck. Ich bin 
verheiratet und Mutter von zwei Kin-
dern. Zu unserer Familie gehört au-
ßerdem unser Hund. Beruflich arbeite 
ich als Juristin und berate im Bereich 
Pflege- und Krankenversicherungs-
recht.

Nachdem unsere Kinder eine schöne 
Konfirmationszeit in der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde hatten und nach wie 
vor gerne das Jugendangebot anneh-
men, entschied ich mich schon vor 
einiger Zeit dazu, mich im Gemeinde-
Aufbau-Verein (GAV) zu engagieren 
und die Jugendarbeit in der Gemein-
de zu unterstützen. 

In der Gemeinde und auch im GAV 
durfte ich eine enge Gemeinschaft 
mit sehr freundlichen und engagier-
ten Menschen kennenlernen. Als mich 
Alexander Schorn eines Tages anrief 
und fragte, ob ich mir vorstellen könn-
te, den Kirchenvorstand zu unter-
stützen, fiel die Entscheidung nicht 
schwer. Die PPG ist eine großartige 
Gemeinde, die ich gerne im GAV und 
im KV unterstütze. In diesem Kontext 
ist mir die Planung und praktische 
Umsetzung von Veranstaltungen und 
Projekten, die unmittelbar den Ge-
meindemitgliedern zugutekommen, 
besonders wichtig.

Ich freue mich auf die weitere gemein-
same Zeit!

Silke Lachenmaier

Neue KV-Mitglieder
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Im Jahr 1997 sind meine Frau und 
ich ins Kohlheck gezogen, wo wir 
uns sehr wohl fühlen. Unsere drei in-
zwischen schon erwachsenen Kinder 
Nicola, Bianca und Tassilo sind hier 
groß geworden, wurden in der PGG 
konfirmiert und haben sich alle bei 
verschiedenen Freizeit- und Jugend-
projekten der Gemeinde engagiert.

Bis zu meiner Pensionierung Ende 
letzten Jahres war ich 10 Jahre lang 
Leiter des Rechtsamts der Landes-
hauptstadt Wiesbaden und zuvor 5 
Jahre Leiter des Bauaufsichtsamts. 
Ehrenamtlich engagiere ich mich seit 
mehr als 4 Jahrzehnten beim Deut-
schen Roten Kreuz in Wiesbaden. 
Seit langem prüfe ich auch alle Jahre 
wieder die Kasse des Gemeindeauf-
bauvereins. 

Unser Sohn Tassilo war am Anfang 
der laufenden Wahlperiode gewähltes 
Mitglied im Kirchenvorstand der PGG 
und hat sich vor allem im technischen 
Bereich und bei den Gottesdienst-
übertragungen im Internet während 
der Coronazeit eingebracht. Leider 
hat er Wiesbaden, bedingt durch die 
Aufnahme seines Studiums, verlas-
sen. Als Alexander Schorn Anfang 
des Jahres auf mich zukam mit der 
Frage, ob denn nun ich mir ein Enga-
gement im Kirchenvorstand vorstellen 
könne, bin ich dem Ruf gerne ge-
folgt. Meinen Schwerpunkt sehe ich in 
der Unterstützung der Gemeinde bei 
rechtlichen Fragestellungen und ganz 

Neue KV-Mitglieder

besonders bei der Ausgestaltung des 
Nachbarschaftsraums.   

Achatz von Jagow
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Vorstellung Sophie Müller 

Hallo zusammen, mein Name ist So-
phie Müller und ich studiere im fünften 
Semester Soziale Arbeit in Wiesba-
den.

Ursprünglich komme ich aus Haßloch 
(das größte Dorf von Deutschland). 
Während meines Praxissemesters 
im Stadtjugendpfarramt Wiesbaden 
habe ich Tilmann Voigt, den Jugend-
pastor der Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
kennengelernt. Jetzt mache ich die 
Elternzeitvertretung für ihn. In meiner 
Heimat war ich aktiv in der Jugend-
arbeit eines christlichen Jugendver-
bandes (EC) und habe dort bei grö-
ßeren Events mitgewirkt sowie einen 
Jugendkreis mit geleitet.

Besonders viel Spaß macht mir in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
mich von ihrer Art zu denken überra-
schen zu lassen und ihnen die Liebe 
von Jesus zu vermitteln. In meiner 
Freizeit fotografiere ich viel, reite ger-
ne und kann mich für sehr viele unter-
schiedliche Dinge begeistern (Möbel 
restaurieren, nähen, Gitarre spielen, 
mit Kindern Fußball spielen…). Meine 
Lieblingsaktionen in der Jugendarbeit 
sind auf jeden Fall Freizeiten, insbe-
sondere Skifreizeiten, Karten- oder 
Action-Spiele wie Finger-Rocket und 
Lagerfeuer. 

Sophie Müller
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Wenn die Eltern der Dino-Kinder 
zum Laternenbasteln in die Kita 
kommen, es nach Weckmännern 
riecht und St.-Martins-Umzüge zum 
Mitlaufen einladen, dann spürt man: 
Weihnachten rückt näher. Nur noch 
wenige Wochen trennen uns von 
Heiligabend. Unsere Dinos in der 
Kita Königskinder sind schon voller 
Vorfreude und Spannung.

Weihnachten ist nicht nur für die 
Kinder ein besonderes Fest. Über-
all leuchten bunte Lichter, es duftet 
nach Plätzchen und Tannennadeln, 
und viele Menschen freuen sich auf 
die Feiertage. Man sagt, Weihnach-
ten sei das Fest der Liebe – aber 
warum eigentlich?

Unsere Dinos konnten darauf schon 
eine Antwort geben: An Weihnach-
ten feiern wir die Geburt von Jesus. 
Er kam als kleines Baby in einem 
einfachen Stall auf die Welt. Später 
hat er sein Leben aus Liebe für alle 
Menschen gegeben. Diese Liebe ist 
das größte Geschenk, das wir be-
kommen können – und sie wird nicht 
weniger, wenn wir sie weitergeben. 
Jesus hat uns gezeigt, wie wichtig 
es ist, einander zu lieben und Gutes 

Wenn es weihnachtet in der Kita…..

zu tun.

Unsere Dinos erleben das täglich 
selbst. Oft gibt es Situationen, in 
denen sie traurig sind und getröstet 
werden – zum Beispiel, wenn andere 
Kinder ihr Frühstück teilen, obwohl 
sie selbst nicht viel haben, oder 
wenn sie Spielzeug mit anderen 
teilen, die ihres vergessen haben. 
Auch das Zuhören und Verstehen 
anderer Kinder sind kleine Zeichen 
der Liebe, die die Welt der Kinder 
heller und freundlicher machen.

Nun wollen unsere Vorschulkinder 
diese Liebe aktiv weitergeben. Wie 
das gehen kann, haben wir gemein-
sam in unserer Dinozeit besprochen. 
In einem Film über „Weihnachten im 
Schuhkarton“ haben die Kinder ge-
sehen, wie sehr sich andere Kinder 
über ein Geschenk freuen – vor al-
lem, wenn sie etwas bekommen, 
das sie vielleicht noch nie hatten, 
und wenn andere Menschen an sie 
gedacht haben. Die strahlenden 
Gesichter der Kinder haben unse-
re Dinos tief berührt und sofort den 
Wunsch geweckt, zu helfen.

So beschlossen wir gemeinsam, 
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an der Aktion „WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON“ teilzunehmen. 
Nach einigen Beratungen beklebten 
die Kinder zwei Schuhkartons mit 
schönem Papier und packten eif-
rig Geschenke hinein: Kuscheltiere, 
Stifte, Spitzer, Bälle, Sticker, Zahn-
bürsten, Zahnpasta und viele ande-
re Dinge.

Eifrig malten die Kinder kleine Bilder, 
bastelten Armbänder und verteilten 
alles gerecht in die Kartons. Dabei 
erkannten sie: Wenn wir teilen, wird 
unsere eigene Freude sogar noch 
größer.

Liebe ist wie ein Licht: Wenn wir sie 
weitergeben, wird sie nicht kleiner 
– sie wird heller. Darum feiern wir 
Weihnachten als das Fest der Liebe. 
Es erinnert uns daran, dass jeder 
von uns die Welt ein Stück besser 
machen kann – mit offenen Herzen, 
Freude und der Liebe, die wir mit-
einander teilen.

Und genau das durften unsere Di-
nos selbst spüren!

Sina Perdelwitz, Erzieherin in der Kita 
Königskinder
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1. Eine leere Papiertücherbox, 1-2 
LED-Teelichter, einen dunklen Filz-
stift, einen Klebestift+Schere und 
ein Stück möglichst dünnes Papier, 
z.B. Butterbrotpapier, etwas größer 
als die Öffnung der Box. 
    
2. Suche dir ein schönes Motiv ei-
ner Weihnachtskrippe und zeichne 
oder pause sie auf das dünne Papier 
ab.   

3. Öffne die Box seitlich und klebe 
das Papier nun von innen hinter die 
Öffnung.

Stelle die leuchtenden LED-Teelich-
ter (keine echten Kerzen!!!) in die 
Box und sieh, wie deine Krippe - 
besonders im Dunkeln - leuchtet!!! 
Wenn du sie verschenken möchtest, 
kannst du z.B. auch noch: „Frohe 
Weihnachten, Oma!“ darauf schrei-
ben.

4. Freu, freu, freu!

Anschauen kannst du dir die Geschichte zur Krippe auch am Heiligen Abend um 
15h, oder am 2. Weihnachtsfeiertag um 10h in der Paul-Gerhardt-Kirche.

Juhuuu! Die Bastelzeit kann beginnen!

Bastel dir deine eigene kleine beleuchtete Krippe!

Du brauchst:



OPEN DOORS

Ländern. OPEN DOORS informiert 
unsere Gemeinden in Deutsch-
land über das Ergehen von unseren 
Glaubensgeschwistern. Um ihres 
Glaubens willen werden sie von ih-
ren Familien ausgestoßen, von ihren 
Kindern getrennt, verlieren Arbeits-
platz, Verdienst und Heimat, werden 
degradiert zu „Bürgern zweiter Klas-
se“, ihre Glaubensfreiheit wird ein-
geschränkt. Gemeindeleben ist nur 
im Untergrund möglich, ihnen droht 
„Umerziehungslager“ oder Tod. 
OPEN DOORS lässt sich dadurch 
nicht entmutigen, sondern nimmt an 
ihren Leiden teil und begegnet dem 
mit Gebet.

Das, was unsere verfolgten Ge-
schwister sich am meisten von uns 
wünschen, ist – Gebet.

Deshalb wurde das ehemalige Kes-
selhaus der Möbelfabrik in Kelkheim 
umgebaut zu einem Gebetshaus. 

Ein Bericht von einem Informati-
ons- und Gebetsabend bei OPEN 
DOORS

Ergänzend zu den christlichen Kir-
chengemeinden gibt es christliche 
Werke, die Spezialaufgaben erfüllen. 
Bekannt ist z.B. das „Diakonische 
Werk“.

20 Jugendliche und Erwachsene 
aus der Evangelischen Stadtmission 
und der Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde wollten solch ein Werk nä-
her kennenlernen und fuhren Ende 
März nach Kelkheim zu OPEN 
DOORS. Dort wurden wir durch die 
Deutschland-Zentrale dieses welt-
weiten Dienstes für verfolgte Chris-
ten geführt. Eine ehemalige Möbel-
fabrik wurde dafür ansprechend 
umgebaut. Von hier aus unterhält 
OPEN DOORS ein weltweites Netz- 
und Hilfswerk für verfolgte Christen 
in atheistischen und muslimischen 
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Darin erlebten wir eine dreistündi-
ge Gebetszeit. In der ersten Stun-
de betrachtete jeder von uns per-
sönlich, in der Stille vor Gott, seine 
biblischen Friedenszusagen (z.B. 
Joh. 14,27: "Meinen Frieden gebe 
ich euch. Nicht gebe ich euch, wie 
die Welt gibt. Euer Herz erschrecke 
nicht und fürchte sich nicht.")

Unsere Bitten und Wünsche durften 
zunächst schweigen und wir atme-
ten auf, geborgen in Gottes Tun und 
Fürsorge.

In der zweiten Gebetsstunde wur-
den wir informiert über die aktuelle 
Lage der Christen in Syrien und wir 
brachten sie in Fürbitte vor Gott.
In der dritten Gebetsstunde lobten 
wir Gott in Liedern und feierten das 
Abendmahl. Dabei gab uns ein Kel-
lerraum ein Gefühl für die heimlichen 

Treffen der verfolgten Untergrund-
kirche. Viele von uns waren vom ge-
meinsamen Gebet so erfrischt, dass 
sie noch von 21-22 Uhr zu einer 
Lobpreiszeit im Gebetsraum blie-
ben.

Nach dieser Erfahrung haben einige 
von uns gern und spontan für die 
finanzielle Nothilfe für unsere ver-
folgten Geschwister in Syrien durch 
OPEN DOORS gespendet (u.a. für 
Seminare zur Trauma-Verarbeitung, 
Schaffung neuer Verdienstmöglich-
keiten und Zufluchtsstätten).  

Wenn auch Ihr Euch beteiligen 
möchtet, könnt Ihr das tun unter
OPEN DOORS , 
IBAN: DE28 5139 0000 0000 7171 77
Betr.: Nothilfe für Christen in Syrien

Eckhard von Debschitz
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Youth Night 
Unterkirche

Besondere Veranstaltungen 

15 – 17 h: Jesus-Geburtstags-Party für Kinder 
ab 5 Jahren im Gemeindehaus 
(seihe Einladung auf Seite 37)

ab 17 h: Weihnachts-Countdown mit Christia-Band auf 
dem Kirchplatz:
mit Weihnachtsliedern, Lobpreis, warmen Getränken 
und Leckereien und anschließender Andacht

Gottesdienst zum 2.Advent 
mit adventlicher Bläsermusik 

14.12
17 Uhr

Kita: Weihnachtsgottesdienst  

24.12 Heilig Abend 
15h Familien-Gottesdienst mit Weihnachts-Musical 
17h Christvesper mit Chor 

25.12
10 Uhr

Weihnachts-Gottesdienst
mit Abendmahl  

13.12
18 Uhr

Familien-Gottesdienst  
mit Weihnachts-Musical /Wiederholung 

07.12
10 Uhr

20.12
ab 15 Uhr

26.12
10 Uhr



Ökumenischer Jahresschluss-Gottesdienst  

Besondere Veranstaltungen 

Allianz-Gebetswoche 
unter dem Thema: „Gott ist treu“.

Das Magazin zur Gebetswoche kann unter https://www.
ead.de/termine-ead-allgemein/allianzgebetswoche-2026 
eingesehen werden. Über die Veranstaltungen in Wies-
baden informiert Sie die Homepage der evangelischen 
Allianz Wiesbaden.

Christmas Carol Service  
mit Weihnachtsliedern und -texten  

01.01
18 Uhr

Gottesdienst zum Neuen Jahr mit Abendmahl
mit Abendmahl 

31.12
17 Uhr

28.12
10 Uhr

11.01
-

18.01

Gottesdienste finden regulär sonntags 10 Uhr in der PGG-Kirche statt, außer 
bei besonderen Veranstaltungen wie Familiengottesdiensten (siehe Angaben 
auf der Homepage).

Nach dem Neujahresgottesdienst stellen wir auf „Winterkirche“ um, d.h. die 
Gottesdienste finden dann bis Ostern im Gemeindehaus statt.

Bitte entnehmen Sie aktuelle Hinweise und Termine auch immer der Homepage:

www.pgg-info.de
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Herzliche Einladung zum lebendigen 
Adventskalender im Kohlheck!

Montag, 01.12.25, 17 Uhr		  Jana Kabobel und Familie*
Dienstag, 02.12.25, 16 Uhr		 Konfirmanden, Gemeindehaus
Donnerstag, 04.12.25, 17 Uhr	 Andrea Müller, Gemeindehaus
Freitag, 05.12.25, 16.30 Uhr	 Pfadfinder, Gemeindehaus
Samstag, 06.12.25, 18 Uhr		  Martina Peters und Familie*
Sonntag, 07.12.25, 17 Uhr		  Peter Kosmehl*
Montag, 08.12.25, 17 Uhr		  Gabriele Sauerborn, Gemeindehaus
Dienstag, 09.12.25, 17 Uhr		 Katholische Kirche Maria Heimsuchung
Mittwoch, 10.12.25, 16 Uhr	 Erika Kreuzer*
Donnerstag, 11.12.25, 17 Uhr	 Alexander Schorn, Kirche
Freitag, 12.12.25, 18 Uhr		  Jacqueline Rausendorf, *
Samstag, 13.12.25, 17 Uhr		  Marco Gottschalk und Familie*
Dienstag, 16.12.25, 15.15 Uhr	 Kinderchor mit Melissa George, Gemeindehaus
Mittwoch, 17.12.25, 17 Uhr	 Uta Carbuhn*
Donnerstag, 18.12.25, 17 Uhr	 Elsa Kosmehl und Familie*
Freitag, 19.12.25, 14.30 Uhr	 Schatzsucher, Gemeindehaus
Mittwoch, 24.12.25, 15 Uhr	 Weihnachtsmusical, Kirche

Dieses Jahr wird in der Vorweih-
nachtszeit etwas Besonderes von 
unserer Gemeinde angeboten: Ein 
lebendiger Adventskalender, bei 
dem sich an (fast) jedem Tag ein 
anderes Türchen im Kohlheck öff-
net. Dabei können Interessierte und 
insbesondere Familien mit Kindern 
sowohl bei Angeboten wie dem Kin-

derchor von Melissa George, oder 
den Schatzsuchern, oder bei Be-
wohnerinnen und Bewohnern des 
Kohlhecks reinschnuppern, um sich 
kennen zu lernen, auszutauschen, 
zusammen zu singen, einen Tee zu 
trinken oder einfach nur beieinander 
zu sein. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, einfach vorbeikommen! 

Folgendes Programm ist vorgesehen:

*Die Privatadressen können im Gemeindebüro erfragt oder auf den Flyer eingesehen 
werden, der in Kirche und Gemeindehaus ausliegt

Jana Kabobel
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"Guter König und Guter Hirt?!"

Wie ist eigentlich die Idee für dieses 
Stück entstanden? 

Wieder einmal war es soweit: es war 
Herbst, Weihnachten stand fast vor 
der Tür. Es wurde Zeit, ein Weih-
nachts-Musical auf die Beine zu 
stellen. Und so gut, wie die Kinder 
in den letzten Jahren dabei mitge-
macht haben, war abzusehen, dass 
es bestimmt wieder eine tolle Zu-
sammenarbeit wird! Die Frage war 
jetzt: Was für ein Stück sollte es 
werden?

In meinen Krippenspielen versuche 
ich immer, die bekannte Geschich-
te nicht einfach nur nachzuerzählen, 
sondern bestimmte inhaltliche As-
pekte herauszustellen. Sara Widder 
meinte, diesmal könnten doch auch 
mal Simeon und Hanna mit dabei 
sein, die zur Weihnachtsgeschich-

te ja auch dazugehören, da sie das 
Jesuskind im Tempel zu Gesicht be-
kamen. Ich habe dann überlegt, wie 
ich diese beiden alten Personen in-
haltlich einbauen kann, und ob das 
Stück dadurch mehr Inhalt bekom-
men kann, als dass die beiden ein-
fach nur am Ende hinzukommen.

Mit dem Auftreten von Simeon und 
Hanna bot sich natürlich an, dass 
dann auch die alttestamentliche 
Verheißung ein Thema sein sollte. 
Und da ich in den Krippenspielen 
gerne auch Tiere dabei habe, die 
aus ihrer Sicht die Geschehnisse 
kommentieren und sich ihre Gedan-
ken machen, fiel mir auf, dass es im 
Alten Testament außer der bekann-
ten und "typisch weihnachtlichen" 
Verheißung des Friede-Fürsten 
und des Wunder-Rats (bei Jesaja) 
ja auch die Verheißung des Guten 

- ein Weihnachtsmusical von Christoph Jäger - "
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gewöhnt – aber das muss ja nicht so 
bleiben: Nach den großen Ereignis-
sen in Bethlehem auf dem Feld und 
in dem Stall haben schließlich auch 
die Hirten eine Menge gelernt.

Auch dieses Jahr sind wieder um 
die 20 Kinder dabei. Und wir ha-
ben ein tatkräftiges Team, da außer 
Sara Widder und mir auch Melissa 
George und Tanja Berelman und 
mehrere Konfis bzw. Jugendliche 
mit dabei sind.

Seien Sie gespannt auf die Weih-
nachtsgeschichte, in der auch die 
Schafe zu Wort kommen! Die Auffüh-
rungen finden am 24. und 26.12.25 
statt (siehe Termine). 

Christoph Jäger

Hirten gibt (z.B. bei Hesekiel). Das 
wäre doch ein Thema, über das die 
Schafe bestimmt ihre Gedanken 
und Meinungen haben! So habe ich 
die verschiedenen Verheißungen als 
Ausgangspunkt für das Stück ge-
nommen.

Und so kommt es, dass im dies-
jährigen Weihnachts-Musical Sime-
on und Hanna nicht erst am Ende, 
sondern auch bereits zu Anfang 
auftreten, sich über die Verheißung 
unterhalten, und eine Schafherde 
ihr Gespräch mit anhört. Die Schafe 
werden sofort hellhörig und fragen 
sich, wie das möglich sein wird: Ein 
neuer König, der mal wirklich fried-
lich ist... Und ein guter Hirte, der sich 
wirklich mal richtig um seine Schafe 
kümmert... Denn von ihren eigenen 
Hirten sind sie leider nicht viel Gutes 
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Regelmässige Veranstaltungen

Kinder (außer in Schulferien)
Kindergottesdienst

jeden Sonntag ab 9:45 Uhr

ab 3,5 Jahren

Babytreff

dienstags, 10:00 – 12:00 Uhr,

Gemeindehaus 

Babys und Kleinkinder bis 3 Jahre, Kon-

takt und Infos: Insa Voigt und Bärbel 

Kosmehl, Tel.: 0611/16885038 oder 

0170-2024198

Schatzsucher  

freitags 15:30 – 17:30 Uhr

für Schulkinder bis 11 Jahren

Tilmann Voigt, Tel. 168 850 38 

Kinderchor  

dienstags, 15:15 – 16.00 Uhr

ab 6 Jahren, Kontakt: Melissa George, 

Melissageorgemusic@gmx.de

Jugendchor (Kohlibris)  

dienstags, 17:30-18:15 Uhr

ab 12 Jahren,  Kontakt: Melissa George

Abenteurer 

jeden Freitag ab 16:30

Pfadfindergruppe für Jungen ab 9

Kontakt: Bruno Schulz, 

bruno31032005@gmail.com

Markt-Café

jeweils 3. Donnerstag im Monat

14:00 -17:30 Uhr

Christia-Gemeinde, Paul-Gerhardt 

und WTCM-Gemeinde

Jugend (außer in Schulferien)
Home of Spirit
einmal  im Monat, Samsag 18 Uhr

i.d.R. einmal in der Monatsmitte nach 

Angabe

Youth Night

18 Uhr im Home of Spirit

i.d.R. 1x am Montasende nach Angabe

Hauskreise
Hauskreis "Innenstadt"

Donnerstags 14-tägig

Kontakt: Jacqueline Rausendorf

Tel. 988 755 85

"Die Quelle"
Gesprächskreis zu Glaube, Sinn und 

Gemeinschaft

mittwochs nach Angabe

28. 01., 11.+ 25.02., 11.03., 08.+ 15.04., 

13.+ 27.05., 17. + 24.06. 2026

Kontakt: Pfarrer Alexander Schorn

Chor

jeden Montag, 19:30 Uhr 

Kontakt:  Christoph Jäger

Tel. 236 44 12

Senioren
Seniorentreff

dienstags 16:00 Uhr im Forum  Kohlheck

09.12. Adventsnachmittag

(ansonsten meist letzter Dienstag im Monat, 

aktuelle Termine jeweils auf der Homepage)

Kontakt: Frau Michaela Kraft, mltkraft@

web.de



Der Gemeindebrief wird herausgege-
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 Jahreslosung 2026
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! (Offenbarung 21,5)

Einen Neuanfang machen, ein frischer 
Start, das Alte hinter sich lassen – wer 
sich schon mal in einer ausweglosen 
Situation befunden hat, kann den 
Wunsch verstehen, einmal neu anzu-
fangen, einmal eine zweite Chance zu 
bekommen und vielleicht auch eine 
dritte oder vierte, eben so viele, wie 
es braucht, bis man es geschafft hat. 

Die Jahreslosung für das Jahr 2026 
erklärt, dass Gott alles neu macht. 
Was und wen macht er neu? Was 
heißt „neu“ überhaupt? Und was sol-
len Menschen schon vom Neuen ver-
stehen, denen im Leben alles glückt?

In einer amerikanischen Radio-show 
wurden einmal wohnungslose Men-
schen zu einem Talent-Wettstreit ein-
geladen. Einer der Teilnehmer sang 
dort: ‚I‘m a creep’. Ein Abschnitt des 
Textes lautet sinngemäß: ‚Mir egal, 
ob es wehtut, ich möchte einen per-
fekten Körper, eine perfekte Seele. Ich 
will, dass es dir auffällt, wenn ich nicht 
da bin. Ich wünschte, ich wäre be-
sonders. Aber ich bin ein Ekel und ein 
Spinner und ich gehöre hier nicht her’.

Das Video hat über 40 Mio. Aufru-
fe. Der Wunsch, dazuzugehören, als 
Mensch gesehen zu werden, scheint 
in dem Text unvorstellbar. Und er wird 
gesungen aus einer Perspektive, die 
alle Hoffnung auf eine Chance ver-
loren hat. Aber jeder Mensch hat un-
endlich viele Chancen verdient (Mat-
thäus 18,22). 

Gott macht unser Leben nicht neu, in-
dem er das, was bisher war, bloß auf-
poliert. Er schafft etwas völlig anderes. 
In dieser neuen Welt sind die Reichen 
nicht mehr reich und die Armen nicht 
mehr arm. Und diese Welt hat jetzt 
schon begonnen in der Auferstehung 
Jesu Christi. Wer wirklich einen Neu-
anfang möchte, wer davon träumt, 
auch einmal auf der Gewinnersei-
te zu stehen oder zumindest wie ein 
Mensch behandelt zu werden - durch 
Selbstoptimierung oder Reichtum 
wird das nichts, aber in Christus ist 
es möglich. Das passiert nicht irgend-
wann, sondern jetzt. Und wir bauen 
an diesem Reich Gottes mit! 

Pfarrer Alexander Schorn


